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 . «rMscn in Kaufftuch unter oder über r.Ggr.sich belauffen , so soll nach der Ursache gefragt
 de nund,e Zafp^ Flachten ru n w nun slu ^ ein oöer ^ andere teufe excedirt , erfolgt ichleumge re-
ul«'darauf benchttt werden A^n auf gutes Garn etwas aus den Renthereyen vorgeschossen, oder auch

 »Eäur. Es soll^auch»den unreru) i'^aanäorum,!vcin jufoderst die Berrchte davor erstattet tem, angenom
men wttden^ Übrigens wasaufeinen langen Haßpel gehaßpelt, daß sol nach Proportion des kurzen hoher be-

^xvi.^Bev Zucht und Armen-Häufer, und wo fonsstaugliche Spinnern feyn.die Allmosen ziehnM näch

 stens ebenftlseme Verordnung gemach werden. ansehnlich wird, fo soll auf conscrvation der
SSSSm«» einigen orten deßfals Mangel verspuhren, so haben die

Asche wohl acht geschlagen werd - anreige ru thun &gt; damrt entweder nnt ertherlung der Potaschen
 Beampten dosfol« «AiH-nde-e ari "-m-s», hierin geschoffl werde.
Sredereven mehr an sich ^r.Muff'Tuch machen, soiien gehalien sein solches dichte und wobigeschlogm,

 Mi mW-MlchrS der r-inw-b-r
xix.) Wan Garn &gt;m Lande ant se in uno iu r muß, alsdann sollen sie «on dem Packen,Io»

 « 35.2®» Äat?i !ie'©arn Kusse« anlangt, so müssen seldige diesen §ol

 M-ag-m t ^ tn unö „m Lasse! zu verkaussen seyn.

1. ) Die Wittib Kochin will ihren Gatten und Wiese, welche bey nahe z.Acker
groß, vor dem Annadergrr-Thor beym Schäffer-Hoffgelegen verkaussen, wor
aus bereits 4ro.Rthlr.grbotten.

2. ) Aus das BSgrhoidifche Hauö auf dem Marckt gelegen seynd über dierfco.
Rthlr. i vO.Rthlr.mehr also 26OO.Rthlr.gebotten worden. Wer noch ein mcb-
reS geben will,kan sich daselbst melden.

z.) Nach specificirre Landerey sollen verkaufft werden, als
1. ] Siebensechtzehenden theil Acker und L.Ruthen zwischen Matthias Be

cker von Wehlheiden und dem WahlerShäuser Weege an der Trauffel im
Wehlheider Feld.

2. ) Zwey sieben achten theil Acker u. s. Ruthen zwischen dem Weege «.Lud
wig Umbach von Wehlheiden,ist auch theils ein Anwänder,siöfft auss voriges.

;.) Vier ein sechtzehenden theil Acker und 4. Ruthen zwischen des Herrn O-
brist-WachtmeisterS Rotarii Erben und Valentin Keßtern auss der Balge.

4.) Fünffeilff sechtzehenden theil Acker uvd r. Ruthen zwischen Johannes
HanSmann einerseits, und Herr Ober-Raht Koppen, und Herr Bcrg-Jnspe-
eetor Vorwerck anderseits, auss dem Reißberge.

s.) Ein drey achten theil Acker und 5. Ruthen zwischen Johannes Vollmar
und Johannes Waßmuth bey der gelben Weyde.

6. Sieben achten theil Acker zwischen Christoph Debets und Heinemanns
Erben im Forder-Feldt.

7. Drey vierten theil Acker und y.Ruthen zwischen Hm Berner und der
Vellmarischm Straffen bey 8c. Tönges.
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